
AUFHAUSEN. Am Freitag war es endlich
soweit, mit der inoffiziellen Eröffnung
der „Lederhosen (single) Party“ begann
die fünfte Jahreszeit der Aufhausener.
Nur Petrus hatte kein Einsehen und so
fiel der Festauszug der Vereine, nach
dem feierlichen Festgottesdienst in der
Wallfahrtskirche „Maria Schnee“,
buchstäblich ins Wasser. Das Stand-
konzert mit der Stadtkapelle Geiselhö-
ring und der Bayernkapelle Toni
Schmid wurde kurzerhand ins Bierzelt
verlegt und erfreute dort die zahlrei-
chen Besucher, wo anschließend auch
die offizielle Begrüßung durch Bürger-
meister Hans Jurgovsky erfolgte. Auch
der Abend war mit der Bayernkapelle
Toni Schmid, die auch heuer wieder
ohne Verstärker spielte, ganz der Ge-
selligkeit gewidmet.

Der Samstagnachmittag gehörte
ganz den jüngsten der Gemeinde, Al-
fons Richter und seine Tochter Isabella
spielten mit ihrem „Straubinger Pup-
pentheater“ im Gemeindesaal, das
Stück „Kasperl warnt, geh nicht mit
Fremdenmit“. Die Kleinen konnten es
mit leuchtenden Augen kaum erwar-
ten, bis endlich der Vorhang aufging.
Da wurde getobt und geschrien und
mit dem Kasperl mitgefiebert. Schon
zum dritten Mal gastierten die Voll-
blutpuppenspieler in Aufhausen. „Un-
ser Puppentheater ist das älteste in
Deutschland, uns gibt es schon seit
1713 und unsere Familien haben noch
nie etwas anderes gemacht“, erzählt
Isabella Richter stolz.

Vor dem Volksfest in die Kirche

Anschließend vergnügten sich die
Kinder an der Schiffsschaukel, dem
Karussell mit Zuckerwatte und ge-
brannten Mandeln. Für die Jugendli-
chen war der Autoscooter und der
Schießstand der Anziehungspunkt des
Marktes. Der Sonntag begann in der
Pfarrkirchemit demHochamt zum Pa-
trozinium St.Bartholomäus. Am Nach-
mittag drängten die Besucher zu der
Gewerbeschau im Hof der Stiftsgast-
stätte bei der heuer erstmalig auch ex-
terne Anbieter ihre Dienstleistungen,
Produkte und Zulieferfirmen vorstel-
len konnten.

Im Jahre 2004 fand erstmals am
Marktsonntag eine kleine Gewerbe-
schau in Aufhausen statt, in den fol-
genden Jahren hat sie sich erfolgreich
etabliert und wurde zu einem wahren
Besuchermagnet. Wer es jedoch etwas
ruhiger wollte war im Weinzelt gut
aufgehoben das in diesem Jahr zum
ersten mal vom Gasthaus Helm bewir-
tet wurde. Doch trotz einiger Neuhei-
ten: Der Aufhausener Markt hat sei-
nen eigenen Charakter behalten. Und
die Gewerbeschau demonstrierte ein-
mal mehr die Leistungsfähigkeit der
regionalen Betriebe.

1500 Gäste wollten Ude hören

Ein volles Bierzelt bescherte der politi-
sche Frühschoppen mit dem Münch-
ner Oberbürgermeister und Spitzen-
kandidaten der SPD für die Landtags-
wahl, Christian Ude, dem Aufhau-
sener Bartholomä-Markt. Rund 1500
Zuhörer erlebten einen volksfester-
probten Politiker, der auf regionale
Themen und die große Weltpolitik
gleichermaßen einging.

Seit 18 Jahren ist die Gemeinde Auf-
hausen Festwirt beim Bartholomä-
Markt. Für Bürgermeister Johann Jur-
govsky war es das siebzehnteMal, dass
er den Marktsonntag anmoderieren
konnte. Beim politischen Frühschop-
pen war schon Günther Beckstein, da-
mals als Innenminister. Ein anderes
Jahr trat Horst Seehofer in Aufhausen
an, damals als Bundesgesundheitsmi-
nister. Aus beiden wurde später ein
bayerischer Ministerpräsident. Ude
sagte, er sei bangen Herzens nach Auf-

hausen gekommen. Aufhausen hat
1732 Einwohner, das Zelt 1500 Sitz-
plätze. Am Sonntagvormittag um 11
Uhr waren diese 1500 Sitzplätze rest-
los belegt. „Ist es mir in München
schon einmal gelungen, 90 Prozent der
Bevölkerung zu einer SPD-Veranstal-
tung zu locken?“

Aufhausen bezeichnete Ude als auf-
schlussreichen Ort für die bayerische
Politik. Die fast leer stehende Schule
ist für ihn ein Denkmal des bayeri-
schen Schulsystems, das am Sonntag
noch häufiger zur Sprache kam. Das
„Schulsterben“ stellte Ude als Beispiel
für die verfehlte Schulpolitik der der-
zeitigen Regierung vor. Hier will die
SPD künftig vieles bessermachen.

Nach dem eher lokalen Politikkolo-
rit wandte sich Ude den internationa-
len Themen zu. Punkt eins war die

Schulden- und Finanzkrise. Ude be-
zeichnete es als Wahnsinn, Milliar-
denrettungsschirme einzusetzen und
dann zu behaupten: „Es ist eh alles für
die Katz“. „So kannmanmit Steuergel-
dern nicht umgehen“, wetterte der
SPD-Mann und erntete dafür immer
wieder tosenden Applaus. Christian
Ude, bekennender Griechenland-
Freund, wollte das Land nicht schönre-
den, aber esmüsse fürmehr Steuerehr-
lichkeit und soziale Gerechtigkeit ge-
kämpft werden.

Natürlich blieb auch das Thema
„Bayerischer Ministerpräsident“ in
Aufhausen nicht außen vor. „Auch
wenn der Kultusminister meint, es sei
unanständig, gegen die CSU zu kandi-
dieren, es ist laut Verfassung auch für
die SPD erlaubt“, scherzte Ude. Für ihn
ist es an der Zeit, 55 Jahre Dauerherr-

schaft der CSU hier zu beenden und ei-
nen Regierungswechsel in Bayern her-
beizuführen. „Ein Wettbewerb der
Ideen, Alternativen und Konzepte
muss ein Normalfall in Bayern wer-
den“, so Ude. Dabei will die SPD aber
nicht alles schlecht reden, was in den
letzten Jahren entstanden ist. Die Qua-
lität der Universitäten, die Sicherheits-
politik und der Arbeitsmarkt seien für
die SPD in Ordnung. Verbesserungen
brauche Bayern aber in der Schulpoli-
tik und in der Förderung auch schwä-
cher Gestellter.

Am heutigen Montag geht das Fest
noch weiter, beginnend mit dem tradi-
tionellen Seniorennachmittag und
dem heiß begehrten Kuchenverkauf
vom Frauenbund. Am Abend spielen
zum Festausklang „Erwin und die
Heckflossen“.

VOLKSFESTDer Bartholomä-
Markt hat seine Beliebtheit
bei Jung und Alt nicht verlo-
ren. Der Besuch beimUde-
Auftritt brach alle Rekorde.
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VON PETRA BECK UND
GABRIELE THOMANN , MZ

Markt zwischenTraditionundModerne

Es geht nichts übers Karussellfahren. Foto: Beck

Bürgermeister Jurgovsky, Regensburgs 3. Bürgermeister Joachim Wolbergs
und Münchens OB Christian Ude auf der Bühne Foto: Thomann

Süßigkeiten gehören zum
Bartholomä-Markt. Foto: Beck
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SÜDLICHER LANDKREIS

ALTEGLOFSHEIM

BBV Alteglofsheim: Busfahrt zum
ZLF am 23. September, Anmeldung
und Kartenbestellungen bei Alois
Pfennigmann Tel.(0170) 2 28 54 11

Pfarrheimtreff 60plus: Das Helfer-
team trifft sich heute um 16.30 Uhr
im Pfarrheim zur Besprechung des
Jahresprogramms. (lsz)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUFHAUSEN

Pfarrei: Heute, 18.30 Uhr,Messe,
19.15 Uhr Bibelgruppe im Pfarrheim
(Frauen).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HAGELSTADT

Pfarreiengemeinschaft Hagel-
stadt-Langenerling: Heute in Gails-
bach, 19 Uhr, Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SÜNCHING

OGV Kegelabend: amDienstag, 28.
August um 18 Uhr auf der Holzkegel-
bahn in Haidenkofen.

FC Bayern Fanclub: Die Mitglieder
beteiligen sich am Freitag am Fest-
zug zum Sünchinger Markt in Ver-
einskleidung. Treffpunkt 18:45 Uhr.

Dorfmeister gesucht
HAGELSTADT.Am1. September führt
die Stockabteilung die Dorfmeister-
schaft im Stockschießen auf den Pflas-
terbahnen durch. Beginn ist um 13
Uhr. Anmeldeschluss ist der 28. Au-
gust bei HüttnerMarkus, Tel.
01 70/2 26 70 11 oderWolfgangWild,
01 51/41 82 83 37. EineMannschaft be-
steht aus vier Personen. Sollte eine
Mannschaft nur über drei Schützen
verfügen, wird der vierte Schütze von
der Stockabteilung gestellt. Trainings-
möglichkeit ist jedenDienstag und
Donnerstag von 19 bis 22 Uhr
Für das leiblicheWohl sorgt die Stock-
abteilung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Modellfliegen für alle
SCHIERLING.Das Jedermann-Fliegen
des TV Schierling, AbteilungModell-
flugsport, findet am 1. September von
14 bis 17 auf demVereinsgelände zwi-
schen Schierling undUnterlaichling
statt. Dort haben Jung undAlt die Ge-
legenheit, unter Anleitung dasModell-
fliegen kennenzulernen. Die ganze Fa-
milie darf unter Aufsicht eines Flug-
lehrersmit einer Lehrer-/Schüler-
Fernsteuerung, dasModellfliegen aus-
probieren. Zu bestaunen gibt es Segel-
flugzeuge, Kunstflugzeuge undHeli-
kopter. Alle Interessierten sind zu die-
sem Tag des offenen Flugplatzes herz-
lich eingeladen, um dieses anspruchs-
volle und kreativeHobby kennenzu-
lernen. Der Eintritt ist frei. Die Veran-
staltung findet nur bei gutem Flugwet-
ter statt. Aus organisatorischen Grün-
den ist eine formlose Anmeldung per
E-Mail anwilly.blain@mf-schier-
ling.de oder per Telefon unter
09451/942927 erforderlich.Weitere In-
formationen über dieModellflug-
Gruppe sind im Internet unter
www.mf-schierling.de abrufbar. (laz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Volkstanz lernen
SCHIERLING.Ab 31. August wird in
Schierling dieMöglichkeit angeboten,
Volkstanz zu lernen. Die zehnKurs-
abende finden immer freitags statt. Sie
beginnen jeweils um 19.30 Uhr im
Clubheim des Rock’n’Roll-Clubs in
Schierling, Hauptstraße 40, und dau-
ern samt Pause etwa eineinhalb Stun-
den. Anfallende Kosten für diesen
Volkstanzkurs übernimmt der Verein
für Heimatpflege (auch für Nichtmit-
glieder). Der Volkstanz verlangt von
den Tänzern keine sportlichen
Höchstleistungen und ist deshalb eine
sehr angenehmeArt, Sport zumachen.
Walzer- und Polka-Kenntnissewären
von Vorteil, sind aber keine Vorausset-
zung für die Teilnahme. Noch sind
Plätze frei. Anmeldung undweitere In-
formationen sind beiManfred Geiger
möglich unter der Telefonnummer
(0 94 51) 9 40 55. (laz)
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KURZ NOTIERT
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➤ Der Bartholomä-Marktwird anläss-
lich des Patroziniums des Hl. Bartholo-
mäus begangen.
➤ Ursprünglich ein Jahrmarkt, ver-
schwand der Budenmarkt in den 70er-
Jahren fast vollständig.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

EIN MARKTMIT TRADITION

➤ Heute benötigt das eigentliche Markt-
geschehen fast wieder den gesamten
Ortskern.
➤ Angeboten wird alles vom Faden, bis
zum Kleid von der Rosswurst bis zur Au-
topolitur.

➤ Im Jahr 2004 fand erstmals am
Marktsonntag eine kleine Gewerbe-
schau in Aufhausen statt, in den folgen-
den Jahren hat sie sich erfolgreich etab-
liert und wurde zu einemwahren Besu-
chermagneten. (lbk)
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